
Anbeter deö Geldes. - Kie Seste -Eine große PartieWaö der Spatz erzählt.

Kaum hatte sich Schreiber dieses heute

Sie groge

Atlantic und Pacific

Toll EöMMNy.

groben Meinung von mir würdig zu jei-ge- n

wissen. Und der Lokalpatriot und
Blschützer der Schlampampoliser Jndu
strie und der Rathsherr und Zunftmeister
schüttelten sich sreundschastlich und ytt- -

ständnibinnia die Hände und aus der
Werkstütte von Weichmann und Zweier

ging gar prächtige Arbeit hervor.
Und da war ein anderer würdiger

Rathsherr, der gehörte der Kunst an.

Stittereien
IM:

;

sPKkFKaO
M-M-

M

5H$KKAtzMMN
3f.Ua jim .,r rMZMZWM x.MMMw 'iljÄDMWMUÄrch'MMWiBV HMiss ßs-- 1 1

A r l t5J l
1

mrf lVXik-- itorV X'H

Wasch - Maschine.
Qelche bis setzt im Markte ist.

Uni Probezeit zu babeu.

Tapeten,
w

Vorhänge,

Oeltulhc,
tn großer Nuvadl und zu biSigen Peei- -

sen bei

ltrlWStter,
161 ft Washington Str.
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Indiana Paint ixnb lvoü Material eine Spezialität
U"t rürn XitMu vonetskhienen LkU!n oenichteiun all ,ufrikdenk2,nd jjatantirt.

5. O. XPO lZf4 1NG KXt, ?!o. 42 Süs Pennfylvanw Sttau.
Vv Wt.e LKcker sind al3 ff utU:t ttudat, bi ffe al! Zeiche cttlt Hrden ttian:t t had,

Wenn Sie den vollen Werth für dcu Betrag

ihres Geldes wollen, kaufen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigen Prcifrn bci

J0S. E. HäyS, Ost WaWgton Straße.

Mm,M. m
Nbren, Diamanten und Juwelen, böbmiscbe Granaten und

Nbeinkkesel zu mäßigen Preisen.

Feine Nbren und Schmucksachen reparirt und gravirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

i

Die .TimeS" hat sich der Mühe unter
zogen, in den Büchern. deS städtischen
Assessor? nachzuschlagen, um auSzufin

den, wie viel Steuern die Mitglieder des

Stadtraths bezahlen. Und dabei kommt
sie ,u dem Schlüsse, dab die 13 republi
kanischen Mitglieder zusammen $35.317
an Steuern bezahlen, während die 12

demokratischen Mitglieder zusammen

nur $21,403 an Steuern bezahlen.
DaS ist jedenfalls nach Ansicht der

.TimeL" eine fürchterliche Bloßstellung
der demokratischen StadtrathSmit
glieder, denn aus welchem andern
Grunde hätte sie sonst dieser Thatsache
Erwähnung gethan, und wozu hätte sie

überhaupt diese einsaitige Statistik er

hoben, wenn sie nicht von der Ansicht

ausginge, dab man einen Menschen nach
dem was er h a t und nicht nach dem was
er i st beurtheilen mub.

Man denke sich einen Stadtvath der
keine Ta;en bezahlt, weil er kein Grund
besitze? ist. das wäre ja schrecklich ent
setzllch.

DaS fehlte gerade noch, daß man
Bürger die keine Steuern bezahlen, viel
leicht fogar ehrliche Arbeiter in die stäöti
sche Gesetzgebung wählte ! Was würde
da aus den EisenbabnMonopolen, aus
unserer monpolistischen GaSgesellschast,
aus unserer ausbeuterischen Straben
bahngesellschaft u. f. w. werden.

Männer wie. ein Dowling hätten da
ja gar keine Gelegenheit einen ehrlichen
Groschen zuverdienen.

MavorsU,nrt.

Annie Bruder war der Friedensstörung
angeklagt. .Du bist die beste Bruder
auch nicht sagte der Mayor und bestrafte
sie.

Maggie Law unj Lafuhetle Clark wur
den schuldig befunden, in wilder Ebe zu
leben. Clark bekam eine Geldstrafe von
$25 und 30 Tage Haft und Maggte $10
und 1 Tag zudiktirt.

Royal Hamm?l, Wiley Barter und
Charles Allen wurden wegen Hazardspie
lenS verhaftet.

William Clark wurde wegen eines
Rausches und wegen Gotteslästerung be

straft.
Die, aus der Keilerei bei dem gestrigen

Picnic entstandenen Fälle wurden bis
morgen aufgeschoben.

Wm. Mohs hatte mehrere Anklagen
wegen AerkausenS von Getränken am

Sonntag, Gotteslästerung u. f. w. gegen
sich.' Er wurde vier Mal um $25 und
Kosten bestraft, und in einem Falle dik
tirte ihm der Mayor noch zehn Tage
Haft extra. MohS appellirte.

H. Brossel hatte John. Stark geprügelt
und mubte $3 Strase bezahlen.

Die Verhandlung gegen ChS. Engel
king und ChaS. Jackson wegen einer

Schlägerei wurde bis Freitag aufgefcho
den.

rnndetnttzumS Uedertragnngeu'

Ellen R. Ward an Flora W. Craft.
Lots 110 und 111 intzocace Allen'S Nord
Add. $100.

Eleanor Plummer an Theodore W.
Peafe. Lot 17 in Coe'S Sud. von Square
41. Z3.M.

Stiphen W. Morgan an William
Morgan. Lot? 15. 16 und IS in John
W. Hitt'S Sud. von LotS 139. 70,74 und
75 in S. K. Flktcher'ö erste Brookstde
Mfcfe 4fUl4ws ipaw.
.William H. H. Shank an Noah Free.

man, Theil von der östlichen Hälfte von
dem nordwistlichkn Vierte! von Section
26. Townfhip 10. nördlich von Range 4,
östlich. $500. .

Jonathan D. McEleUand an EbarleS
F. McClelland. Theil von der westlichen
Hälfte von dem nordwestlichen Viertel
von Section 8, Townsbip 15. nördlich
von Rang? 2. östlich. $500.

NnS deu erteHtSbös,.

Kriminalgericht.
Louis Schaffner, deö Einbruchs und

GrobdiebstahlS angeklagt, wird prozef
strt. Wenn man mit dem fertig ist,
kommt der der Friedensgefährdung in
geklagte Bright Whitfield an die Reihe.

LewiS Hand Fire xttngutfher.

Dies ist ein kleiner Apparat, mit einer
chemischen Jlölsigkeit gefüllt, womit man
ein Jeu,r leicht, schnell und sicher im Ent
stehen löschen kann. Derselbe ist bequem
zu handhaben, sehr billig und nach den
Zeugniss:n Derjenigen, welche ihn schon
benutzt haben, vortrefflich. Agenten sür
den Staat sind Follett & Co.. 61 Nord
Vennsvlvania Str. Aaent für die Stadt
ist Fred. Merz, Vance Block.

Scharlachsieber 295 West MorriS
Strabe und 245 Nord Davidson Straße.

Die Betheiligung an der Män
nerchorExcursion nach Cir.cinnati ge
stera, war eine sehr gute. Der Zug
bestand aus sieden Wagen.

kS-- Konstantin Emminger bat heule
Mary Berman bei Squire Feibelmann
wegen Cigenthumsschädtgung verklagt.

Durch Billgkeit sollte sich niemand
verleiten lassen, wertblose Waara einzu
kaufen. Besonders beim Einkaufe von
Medizinen sollte man stets nach dem
Artikel sehen und nickt nach dem Preise.
Dr. Aua. König'S Hamburger Tropfen
kosten fünfzig Cents die Flasche und
haben sich schon lange bewährt.

CD-- Gestern Nachmittag um 4 Uhr
stieg aus dem Zimmer deS Polizeigerichts
im Court HauS Rauch auf. Ein vor
übergehender Polizist bemerkte den Rauch
und in wenigen Minuten war die ganze
Feuerwehr an Ort und Stelle. Zu
löschen gab'S freilich nichts, denn der
Janitor hatte das betreffende Zimmer

Morgen an den Pult gesetzt, als plötzlich
ein Spatz durch'ö Fenster hereinflog und
sich gerade vor ihm niederlieb. Das
Bürschchen sah struppig und staubig
aus. gerade a!5 ob eS eben eine recht

weite Reise gemacht hätte. ES war da

her ganz natürlich, dab sich zunächst die

Frage, woher es komme, aus unsere

Lippen drängte.
Ich komme von SchlampampoliS am

Black River und bin hierhergeflogen, Mcfc

um dir einige Neuigkeiten zu bringen,
welche vielleicht Deine Leser interessiren.

So? DaS ist recht hübsch von Dir.
mein lieber Spatz, waS giebt eS denn
Neues in SchlampampoliS ?

Ja. daS will ich Dir gleich erzählen.
laß mich nur ein Bischen verschnausen.- -

Also in Schlampamvolis da ristirt eine

Compagnie, die hat grobe Wagen,
welche auf Schienen laufen und da kann

man sür 6 CentS von einem Ende der

Stadt bis zum andern fahren. Der
HäupMng dieser Compagnie heißt Han
son.

SchlampampoliS hat auch seine ftadti
schen Rathversammlungen und die Herren
Räthe sind lauter angesehene Bürger
und Zunftmeister, lauter sehr kluge und

g'schludirte Leute. Männer mit kleinen

Geldbeuteln und groben Herzen, wollte

sagen, mit kleinen Herzen und groben
Geldbeuteln, die aber meist leer sind.

Du kannst Dir, lieber Zeitungsschreiber
gar keinen Begriff davon machen, wie

klug die Schlampampoliser Stadtrüthe
mit den Köpfen zu wackeln und mit den

Augen zu zwinkern verstehen. Und

dumm können sie sich stellen, dab sie osl

selber nicht wissen, ob's Wahrheit oder

Verstellung ist. Und Reden können sie

halten, Reden ! ich sage Dir, wenn ein

Schlampampoliser Stadtrath eine Rede

hätt, dann höet der liebe Gott allemal
mit dem Weltregieren auf und hört zu.
am Liebsten aber sinö ihm stets die un

gehaltenen Reden.
Nun ine? Tages fragte bei dem hohen

Rathe eine neue Compagnie an, ob sie

nicht auch grobe Wagen auf Schienen
durch die Straben lausen lassen könne.
Die meisten Räthe hielten längere und
schönere Reden als sonst; sie wackelten

noch heftiger mit den Köpfen alS fönst,
sie studirten mit dem Finger an und der
Brille auf der Rafe recht eifrig in den

Gesetzbüchern. Die Sache war schwierig

und wohl zu überleg., in würdiges
grobkö Problem sür den Schlampampo
liser Stadtrath, besten Lösung Zeit de

durste.
Während sich nun die weisen Herren in

vielen Sitzungen quälten, um der Sache
aus den Grund zu kommen und zu sehen,
waö in derselben stecke, ereignete sich aller
Hand Merkwürdiges.

Da war einer der weisen Räthe, der
nannte sich ibols, und der hatte gerade
die sonderbare Absicht, sich aus irgend eine

Weise sür die Menschheit durch Arbeit
nützlich zu machen, und der Hansen gab
ihm eine Anstellung, sagte ihm aber gleich
dabei ausdrücklich, lieber iooU, fei kein

lool und studire fteibig im Gesetzbuch, so

dak Du auch genau weit, was in der
gegenwärtigen groben stadträthlichen

Frage steckt.

Und da war ein anderer der weisen

Rätbe. der hatte gerade einmal ein

Gespann Maulesel nöthig. Er war am

Rh?in zu Hause und war. glaube ich ein
Kehler. HaristN war als ein sehr gefäl
lig'.r Mann bekannt, und er ging zu
Hansen, um sich aus tu paar Tilge eii:

Gespann Maulesel zu borgen. Er wukle
ja. daß Hansen ihm so Etwas nicht ad
schlagen würde. Er hatte sich nicht der
rechnet. Der Kehler ist aber ein Mann.
der es mit der modernen Wissenschaft

hält; es ist ja am Ende selbstvetständlich.
dabei Schlampampoliser Stadtrath der
modetnen Wissenschaft huldigt.

Weil nämlich die Geschichte von den
sechs SchöpsungStagen nicht recht klappen
will, so wird behauptet. daS Wort Tag
fei hier nur bildlich angewandt und be

deute eine Periode von vielen taufend
Iahten. Der Kehler ist auch dieser An
sicht. und glaubt, dab wenn r ein Ge
spann Maulesel auf ein paar Tage borgt,
dieS ein paar Perioden von vielen tau-sen- d

Jahren bedeute. Gegen eine solch'
erhabene wlssenschastliche Auslegung
konnte Hansen keine Gegenbeweise brin
gen, und so entschlob '? sich ein paar
tausendjährige Perioden auf die Rückkehr
der Maulesel zu warten.

Wie grob ist doch die Wissenschaft! ,

Da war ein anderer weiser Stadtva
ter, der hieb Weichmann und der hatte im
Geschäft einen Jartner. der hieb Zweier.
Weichmann und Zweier verstanden eS

sehr gut mit kunstgeübter Hand schöne

Wagen und Gefährte zubauen.
Und eS begab sich eines TageS. da

hatte Hansen etliche von seinen groben
Wagen zu repariren, und er dachte, der
Mister Weichmann, der ist auch nicht von

Pappe, und die Schlampampoliser In
dustrie mub man unterstützen. Und der
Hansen begab sich zum Mister Weich,
mann und sagte : Lieber Mister Weich
mann, ich bin sehr lokalpatriotisch. Sie
haben auch a!SRathöherr so viele Opfer
kür daS Wohl der Stadt gebracht, wir
sind zwei höchst würdige College. Ich
habe da verschiedene Arbeiten zu besor
gen, und. ich wüßte in der That nicht,
welch' würdigerem Manne ich dieselben
übertragen könnte, als dem weisen und
klugen Zunftmeisterund RathZherrn. der
Zierde von SchlampampoliS, dem Mister
Weichmann.

Und der Mister Weichmann war ge- -

rührt, und eine Thräne der stolzen Freude
glänzte in seinem rathSherrlichen Auge,
und er sagte : Mein geehrter lokalpa
triotischer Csllege, ich erde mich Ihrer

krvFvIo & Wliitsett. Leichen-Bestatte- r,

L?v. 77 Vdord Delaware Straße,
Wir verkaufe Särge billiger, all irgesd eme andere Firma der Stadt.

IST Wir erhalte Leiche i gutem Zustande, ohue 9, zu gebrauchen.

Die feinsten Waaren.die in unserer Brauche gemacht werdet!.

F. W. Flanner, Zohu Hommown.

Keichenbeftattcr.

JQperteure boa

3? hss ttttö Kaffee ?

L Batcö House Bloc?, '

Bttb

101 OS Wasbingtott Straße.
Wholesale und Retail.

52T Ißv Läd:u w den 35. Staate. ZZ

Sisfiges.
Jrzdiaape!!?, Ind.. 24. Auzust 1835.

Än unsere Leser!

Wii tisuchen unsere Ltser alle Unre

gelrzäßigkeiten in Bezug aus Ablieferung

Der .TridÜJt" unZ so schnell tsU mög

113 mitzutheilen.

ivilstandörettlster.

F'tt tLsk)kte ?neta find ti ,N! MI
itx atm.)

Geburten.
Peter 5?ceiZ, Knabe. 8. Äugust.
tzliS G!iS, Knabe. 13. August.

Johnson. Mädchen. 14. August.
JameS Reiley, Mädchen. 23. August

Heiratoen.
J?me5 P. JameS mit Sadie LewiS

Wm. Watson mit Mary Crar.
Charles L. Castle mit Sarah A. Eador.
Frank Hvcland mit Lida Leutherman.

TodeS fülle
Sarah D'?on. 2 Wochen, 22 August.
Emanuel Martin. 32 Jahre. 22. August.
L. M. Holluieg. 4 Monate. 22. August.
David Cullv. 50 Jahre. 2l. August.
Charles Helm. 9 Tage. 22. August.
Malinda Greabis. 21 Jahre. 22. Aug
JameZ Benz. 28 Jahre, 22. August.
GaZ. Ayn. 45 Jahre. 22. August.

(Saison, 22. August.

LS-- Heute Abend ist Sitzung der

Mtt!7.en.
Nudolph Johnson ist des thöt

llSkn AnarlNs au? Luvenla fcor ln

Bttdgkport angeklagt.
ist kür Keinen möalich. der mit

Zahnschmerzen behastet ist. sich seines
Lebens voll zu erfreuen. Eine einmalige
Anwendung von Sl. JakodS Oel wird
die Schmerzen verbannen und die gute
Laune Wieder herstellen.

Susan Tout ist gestern im 10.

Lebensjahre im Irren Hospital ge

starben.

Jzms Anderson, ein Patient
des Hosvilals, welcher kürzlich in einem

epileptischen Anfall aus dem Fenster ge

fprungen ist. ;st gestern irrstnnig ge
morden.

Micbt z vergessen l &ob
lcn aller Sorten. Die beste
j&aalität 1o niedrig wie der
vliediiane w:i 5lubu & Nbv- -

deS, Nv. 13 Vtrzlvia Ave.
und Ecke Nah und Msdisvn
Aveune.

tj Wm. Bruce in lljädrisek far
vigec ttiiade vcuicz giüle von e,Nim

Pferde m'i '3m edijsen. und per
Flanner & Hommonm's Ambulanz nach

seinem el;er!ichen Hause No. 19 2ßefi

PrLtt Strafe gebracht.
m iV

s-- U3oTrticr 3. W. VJouna. ctn
stuftet Lehlkk d:r Ghnstijn Univttsily
ist gestern im 63. Lebensjahre gestorben
Morgen früh um sx Uhr werden die

AdvekaZen ist Circun Courtsaale eine

Bersammlui'g ashalten, um BeileidSbk
schlüsse zu fassen.

BetttSAerig von v!htUmali5muS.
mit geschwollenen Händen und Beinen
unbeschreldliche Schmerzen ausstehend
nachdem die besten Bemühungen des
Hausarztes vergeblich geblieben, da ist S

tin Wunder, dak Jennie Praeger. von
Vitro Haven. mentg Vertrauen fafcte, al
eine Freundin mit den Worten, ste denke.
daS werde ihr helsen. tkr eine Flasch
Athlovhoros brachte. Sie probirie eS

Nachdem ste ZAeima! davon genommen
glaubte sie etwas Besserung zu fühlen
und so setzte sie den Gebrauch fort bis sie

drel Jlaicken genommen hatte und sich

völlig kurirt fand.
Richter Norton ist gestern Nach

von seiner Vergnügungsreise durch Eng
land und Frankreich zurückgekehrt. Er
lefand sich zur Zeit der Entbüllungen
der Pall Mall Gazette in London und
erzählt über die kolossale Aufregung, die

zur Zeit in London herrschte. Die An
stokratie, sagt er, war bestürzt, die Armen

jubelten, baß die Reichen bloSgestellt
wurden. Befragt ob die Gazette groben
Absatz sand. sagte er. eS sei daS Grob,
tigste gewesen, daS er noch je gesehen
habe. Nur mit Mühe ski tS ihm gtlun- -

gen, eine Numer derselben zu erlangen.
Zu den besten Feuer-Verstchttun- gS

Gesellschaften des Westen? gehört unde
dingt die .Franklin-

- von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt 5320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National von Milmaukee, Vermögen
$1,007.193 92 und die .German Ameri
can" vo New Vork deren Vermögen
über $3.095 029.59 betrögt. Ferner
Vrüsentirt sie die .Fire Association os
London Vermögen $1,000.000 und die
.Hannover of New 7)ork" mit einem Ver
mög? von $2,700.000. Die FranHin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur--

billige Raten hat, sondern
weil auber den regelmöbigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr H e r a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

soeben erhalten.

17m Wards zum

halben Preise.

Stickereien
zu lii l2c per Aard,

jn 13c perFjard,
zu 23c per Bard,

zu 30c per Bard.

Die größte Bargains, welche je

offerirt wurden.

F.S.AmesKCo.
Deutsches

KsV-H- !
ßo. 108 Ftt Slraßt.

Schöne Zimmer ; gute Kost ; aufmerksame
Bedienung :

Preis : $3.25 per Woche. Kost ohne

Logis S2.76 per Woche.

Aeutches
KSV-HlSU- s!

m Ckid West Straße.
Schöne Zimmer ; gute Kost ; ausmerk

same Bedienung.
Preis $325 per Woche, Kost ohne

Logis L2.75 per Woche.

?. :Ha,i?li.

Bau- - und Unterlage- -

Iilz!
Zdei und dreifaches Dchaterial.

Dach-Fll- z, Vech,
Kpblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n ic.

SIMS & SMITHER,
169 Wefl Marysand Str.

MIöEßtflt HMD !
Tta. 37 & 39 Süd Dklaware Straße.

Las größte, schönste u. öttefte Lokal in der Stadt

tZetränk aller Art. sowie kalt Speisen. Vor
UgUche Bedienung.

Die xrachtool eingerichtete Hall steht eretnev,
Logen und Privaten ,ur Abhaltung von Süllen. Son
hrrt unk rsamlnge unter UfcctaUn bin
jungin ut Verfügung.

Jaoob So, Seschastiführer.

Aufforderung.
Leermann geh. Bockhorn, ertru. au Aünffer,

Preußen,
Unterlaus Carl, Lehrer aus Bechan, Preußen.
Guter Benediet, üäer au erschwang. Wärt

temderg.
nodelEarl, Metzger uILaih'ngen. Württemberg.

Laib üftiU Adam, au Mettingen. Württemberg.
Brüderle Seschmier, au Sinzhetm, Baden. ,

HU Fran, aus übl, Baden. - ,
Cch'ch. Hermann, au Lirttn gen, Laden.
Dreyer Lorenz, au Zimmern, Laden,

eck John (SoUL an Luchenberg, Laden.
Weber Wilh. au! ffautenbach, Baden.
Seidenbau, Anna M. und Sophie au Erüningäu

Hessen.
Die Obengenannten rovue sich wegen Erbschaft!

Angelegenheiten enden an Herrn

Philip X&appctpoirt
1 Oft Varyland Straße, Idtanottß, Jnd,

George Grinsteiner,

Leichen-Bestatte- r,

276 Oft Nirretftraße.zv. Oft nud LliertZ.
Indianapolis, Ind.

Leichen werde ohne Eis aufbedahrt.
f& Telephone ?io. 90 Tag und Nacht

Joseph Evust,
tütattux, Piasterer.

No. DaviZ Suaße.
L Ktttttl 0ib.n dUttg . alarf&llt

Indiana Trust & Safe Deposit Co..

No. 49 Oft Washington Straße. .

. I n b t a n ? l i , I n d.
ColleMonen, Oechsel aus dz usland. Zinse

ans Dxofi:e. Aufbewahrung von Werthgegen
standen.

tJoa. A.. Moore,

Der war ein Pinsel, pardon. wir meinen
fein Werkzeug war der Pinsel. Er hieb

Eier, aber die Amerikaner pflegten seinen
Namen meist englisch auszusvrechen.

Zu ihm kam eines TageS der grobe Lo

kalpatriot und sagte : Meister, Euer
Ruf ist bis zu mir gedrungen, man
sagte mir. Ihr seid ein großer Künstler
und verstündet, wie kein Andrer eS, der

Farben prächtig Spiel auf Wand und
Mauer hinzupinseln, verstündet Farben
topf und Pinsel so geschickt zu handhaben,
wi: kein Zweiter in SchlampampoliS.
Ich bin ein Mann, der für die Kunst

EtwaS zu thun bereit ist. Ich hab ein

HauS, an dem ich Eure Kunst erproben
möchte. Legt ihm ein neu Gewand von
Farbe. an. und wo Ihr EtwaS daran
findet, so Eurer Künstlerhand bedarf,
nur frisch darauf loS mit Eurem Pinsel,
ich knausre nicht, ich bin ein Mann der'S

hat und kann.
Und andern TagS begab sich unser

Künstler zu dem HauS mit Farbentops
und Pinsel und an des Dache Firste
fing er an. und pinselte mit wohlgeübter

HPld dem ganzen HauS ein neu Gewand
von prächtigen Farben an.

Und stieg hmunter in den tiefen Keller

und wusch mit kund'ger Hand jedwed
Gerüst und jeden Pfosten ab und strich

der Farben wunderbare Mischung drüber
hin. Und wo sein wohlgeübteS Künst-leraug- e

einen Fleck entdeckte, an dem noch

keine Farbe sich befand, da flog der Pin
fel hin mit sicherm Schwünge.

Und als vollendet war des Künstler'S

großes Werk, da trat er hin vor Hansen
mit den Worten : Herr. '3 ist AlleS fertig
und Ihr werdet wohl zufrieden fein.

Doch vier ist meine Rechnung. Zwar
gehet nicht die Kunst nach Brod, doch

mub man leben, und 'S ist für Euch nur
eine Bagatelle.

Herr Hansen macht ein freundliches
Gesicht zuerst, doch wie er auf die Rech

nung blickt, da ward es lang wie eine

Leipziger Elle. Doch griff er schweigend
in die Tasche und bezahlte. Draus sah
er lang des Pinsels Meister an und

sagte dann bedächtig : EtwaS habt Ihr
doch vergessen. Ihr habt daS GraS vor
meinem HauS nicht angestrichen. Da
sagt der Meister : Herr ! Ich bin ein

Künstler zwar, doch pfusch .ich der Natur
niemals inS Handwerk.

Sprach'S und empfahl sich stolz.

So weit der Spatz.
Deine Geschichte ist recht schön, lieber

Spatz, aber Du hast mir noch nicht ge

sagt, was die Schlampampoliser NathS'
Herren in Bezug auf die Compagnie ge

than haben, die neue grobe Wagen auf
neuen Schienen laufen lasten wollte;
auch weiß ich noch nicht, wie dies mit den

Geschichten vom Kehler. von dem Künst
ler und den Anderen zusammenhängt.'

Ja so. sagte der Spatz, das hätt' ich

bald vergessen. Ich habe aber keine

Zeit, ich muk wieder nach Schlampam
poliS, um Neues für Vich auSzufin
den. Da ist aber ein., grober RatdS
Herr mit einem schonen groben
Schnurrbart. Du kannst ihn daran er.

kenner, dab er den kleinsten Geldbeutel,
daS größte Maul und den schönsten Rock

hat. Der weib es. Und wenn der'k

nicht Zagen will, und Du welkt's doch

nicht, dann bist Du so klug, wie die.

welche ihn zum Rathsberin gemacht ha
den.

Adieu, aus Wiedersehen t

Und der Sptz flog davon.

ine Gefallene.

Kürzlich berichteten wir über eine Frau
Plummee von McC)rdSville. die nach

dreiwöchentlicher Ehe mit einem biedern
Vetter vomLande mit einem Diule durch

gebrannt ist. und nachdem sie von letzte-

rem im Stiche gelassen worden war.
Unterkunst in einem hiesigen Prostitu
tionöhaufe suchte.

Die junge Frau ist erst 15 Jahre alt
und wurde seiner Zeit von ihrer Mutter
und ihre Schwester aus dem Prostitu
tionShause mit nach Hause genommen.

DaS Leben zu Hause scheint aber gar
nicht nach ihrem Geschmack zu sein, denn
nun ist sie schon wieder von zu Hause

sortgelausen und gestern wurde sie mit
ihrer Cousine, Jennie Kinnell in Annie
Short'S berüchtigtem Hause gefunden.
Da man glaub!, dab mit dun abcrmali
gen Nachhauseschicken nicht gedient ist.
versetzte man sie in Anklagezustand.

(7xcursloa nach den Niagara Falls.

Die C. C. C. & I. Eisenbahn (Bee
Ltne) wrrd lhren jährlichen Ercursionß
zug nach den Niagara ffallS und zurück
am 8. September 1885 laufen lasten.
Der Zug mit rciclirnng chair cars wird
ohne Wagtnwtchsel nach den Fällen
durSgeben. Rundfabrt $5.00. Nähere
bei W. I. Nicholö. Distrikt Passagier
Agent. No. 2 BateS House, Jndranapo
liS. Ind.

Der Wirth W. MohS an Virgi
nta Ave. wuroe gestern Abend wegen
SonntaaSverkaufS verkamt. Da er

den Polizisten Ward und Wheatley
welche die Verhaftung vornahmen, tüch'

tig die Meinung sagte, wurden auch An

klagen wegen profaner Sprache und
Rubestöeuna aeaen ikn anbänaia ae-

macht.
Der Wirth V. Archibald an 7. Strabe

und Michigan wurde ebenfalls wegen
SonntagSverkaufS und zwar von den

Polizisten Temple und Harris angezeigt.

Mo. 72 Zlor IMnois Straße.

Dachbedsckung?
??ch- - und Kles-Ankti- S. nxzm

nud AsptZsltZ)ächer!
Angesrrtigt uad r e p a r . t t.

LZ00? ÄuNnerkfäVkiU n?!?d Um 'Ss.ire'.SZ,
UNS Htkltöten SN trttt; 4tln Uk'l tfViU
Dächern ßticllt.

Seweler.

Herrmann 's
Leichen --Bestattungs - Geschäft.

Zlo. 26 Süd Vekavare Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Oft Pearlftr.

Kutschen zu jeder Zeit für Hochzeiten Ee
sellschnften n. s. w. Televhon.Berbinduna.

?o. 72.
Zweck,

Der PERFEOTION ist der belieb.
teste Nollschlittschuh, der je gemacht
wurde, der einzige loutl eußkiou

Schlittschuh, den es giebt. Die Näder
haben Stahlachsen, Gewicht ein bis zwei

Pfutld weniger, als andere Schlittschuhe.
Brechen niemals.

Erkundige Dich nach dem Preise.

Weue Wirthschaft.
Te Publikum im AZzkmeinen und sxe,tel dea

Bewohnern der Eüd',ite diene hiermit ,ur achricht.
ai ich meine neue Wirthschaft an der

Ecke van Oft Str. und Lincoln Lane
rkffne, habe.

Meine Freunde und kannte, sowie lle die et
erden ollen. fid um ihre gef. Kundschaft ersucht,

und es wird mir jederzeit zum Lergnüzen gereichen,
sie mtt frischen Bier, besten Cigarren und aulgewähi
ten Sktränken auf' Aufmerksamste ,u bedienen.

Achtungsvoll,

.Tonn Eberliardt.

&&mfyenl
in größter Vuswaizl.

Gasolin und Ocl-Ocsc- n

gereinigt und reparirt.

Galolin und Oel
bei

F. P. Smith and Co.,
30 und 32 Nord JllinsiS Straße.

CT Telephon 707. JXk

Telephon. Kutschen sür alle

JBiO ?V

li1sjS .

The Macliinö and Steel Pully Company,
einzige Fabrikanten.

Wvttt Jbr einen Wagen kaufen ?

lZ QlZ-- IPar-sauu-ai

Zlg 424 und 42k Hft RÄskZwgtoV Sttaß,,
Fabrikanten von

Kutschen, Bustgieo und AblieferunflS.Wagen und
Spring-TruckS,- "

können jedem Geschmack Rechnung trage.
Reparaturen werden gut und billig besorgt. Waaea erden hödsch augeltrickeu. Zusru.

genheit wird garantirt.

Bremen nachJndianaPolis

S2S.VW.

Hamburg nach Indianapolis

82R.SV.

?REREI.LK0R.
eronnts I?ät5onal Lanlc,

S.W.Ecke Waliington und Meridianftr.

ZefsersonHaus.
Deutscher Gast-So- s !

nedft

Wein-un- d VierwlrtWaft
61&C3CH Süd Straße.

Indianapolis, Ind.
3talm &cnryj Grttnert,

Eizeulhüuier.
mit Schwefel deöinsizirt, daher der
Rauch.


